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dühr Beſtellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten angenommen
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Anzeigen
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Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen

nnoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfiual
Sonntags und Moniags einmal

ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

Halle ad See Montag den 28 Jannre wo

Beſtellungen auf die SaaleZeitung
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Monate Februar und März
nehmen alle Reichspoſtanſtalten zu 2,17 Mark in
Halle die Expeditionen und Austräger zu 1,70 Mark
bei einmaliger zu 1,90 Mark bei zweimaliger Zu

ſtellung an
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Der agrariſche Kanzler
Der Vorſtoß den die Anhänger und Befürworter einer Er

höhnng der Getreidezölle am Sonnabend im preußiſchen Ab
geordnetenhauſe zu Gunſten ihrer Forderungen gemacht haben
iſt ihnen ſo gut gelungen als ſie nur irgend erwartenkonnten
denn die Regierung hat wie unſeren Leſern bekannt iſt durch
den Mund des Miniſterpräſidenten verkünden laſſen daß ſie
entſchloſſen iſt auf die Gewährnng eines ausreichenden
und deshalb entſprechend zu erhöhenden Zollſchutzes
für die landwirthſchaftlichen Produkte hinzuwirken
Die Arbeit welche ſeitens der Agrarier während der letzten
Wochen in der Preſſe und in Verſammlungen verrichtet wurde
war alſo nicht vergeblich das Poltern und Drohen der
Lebensmittelvertheuerer die Angſt um den Kanal haben
den Miniſterpräſidenten und Reichskanzler klein be
kommen und zum zweiten male hat er unter Nichtachtung
der Jntereſſen des weitaus größten Theiles der Bevölkerung
unter Desavouirung ſeiner ganzen ſeitherigen ſtaatsmänniſchen
Vergangenheit die Abſicht kundgegeben den verhängnißvollen
und in ſeinen Konſequenzen kaum zu verkennenden Weg der
Hochſchutzpolitik zu gehen

Wir haben alſo einen agrariſchen Kanzler darüber
kann kein Zweifel mehr obwalten und hiernach wird ſich die
Stellung zu regeln haben welche die Freunde einer geſunden
Handelspolitik fortan der Regierung gegenüber einnehmen
werden Beſteht zunächſt auch nach der am Sonnabend ab
gegebenen zweiten Erklärung noch die Unklarheit darüber
weiter auf welche Höhe die künftigen Getreidezölle gebracht
werden ſollen ſo will das an ſich nicht ſonderlich viel ſagen
denn nichts wäre verkehrter als die Annahme etwa Graf
Bülow habe indem er wie gelegentlich ſeiner erſten Zuſage
von einem geſicherten ſo diesmal von einem ausreichenden Zoll
ſchutz ſprach ſich die Möglichkeit offen halten wollen ſeine letzte
Entſchließung doch noch unter Berückſichtigung der Volks
ſtimmung und der Gefahren welche eine hochſchutzzöllneriſche
Aera dem deutſchen Erwerbsleben bereiten müßte zu treffen
Das anzunehmen wäre ein verhängnißvoller Jrrthum Wohl
mag der prepßiſche Miniſterpräſident indem er ſeine alte
Melodie in einer etwas höheren Tonlage variirte und ſorg
fältig dabei vermied ſich auf das Gebiet der Zahlen zu be
geben von diplomatiſchen Erwägungen die durch den
agrariſchen Bacillus der von ihm Beſitz ergriffen hat noch
nicht ganz ertödtet ſind geleitet worden ſein und in dem
Aufrechterhalten der Ungewißheit über die Höhe des künftigen
Getreidezolles ſich ein Rettungsmittel für den Kanal
reſerviren zu ſollen geglaubt haben aber auch dieſen letzten
Ausfluß ſeiner ſtaatsmänniſchen Bethätigung von ehedem wird
die agrariſche Jntereſſengeſellſchaft noch zu überwinden wiſſen
Die angenblickliche Befriedigung über den erzielten Erfolg wird
nicht lange andauern je mehr die Kanalvorlage ihrer Ent
ſcheidung zudrängt deſto lebhafter wird ſich bet den Bündlern
der Wunſch geltend machen zu erfahren was denn die Re
gierung unter einem ausreichenden Zollſchutz verſteht
und Graf Bülow wird zum dritten mal in die Areng des
Parlaments hinabſteigen und auch dieſes Verlangen erfüllen

Allerdings dürfte ihm dieſer Gang der ſchwerſte ſein den
er während ſeiner Miniſterpräſidenten und Kanzlerlaufbahn
bisher zu gehen hatte Die Anſichten darüber was ein aus
reichender Zollſchutz iſt laufen ſo weit auseinander daß Graf
Bülow ſich ſchon völlig maunſern muß wenn er die Agrarier
befriedigen will Den Mindeſtzoll von 50 M pro Doppel
Centuer den jene nimmerſatten Volksfeinde verlangen wird er
kaum zugeſtehen können will er nicht das Volk ge radezun
heraüsfordern und auch ein Zollſatz von 6 wie er
hinter den Conliſſen den Gegenſtand der Verhandlungen zwiſchen
dem Kanzler und den Konſervativen gebildet haben ſoll würde
vollauf genügen Unzufriedenheit und Verbitterung
in weite Kreiſe zu tragen und der Sozialdemokratie
die ſchon jetzt in aller Gemüthsruhe zuſieht wie die Regierung
ihr den Acker auf dem ſie zu eruten gedenkt bebaut zahl
reiche Anhänger zuführen Aber ſchon dieſer Satz
würde in die Freundſchaft zwiſchen dem Kanzler und den
lgrariern einen großen Bruch bringen wie viel mehr aber

erſt noch der alte Satz von 5 den die ganz gemäßigten
Unter den Hochſchutzzöllnern für durchaus ausreichend halten
während die überwiegende Mehrheit der Bevölkerung wohl

Eugen Richter hat darüber am Sonnabend im Abgeordneten
Jonſe ein ohngefähres Exempel aufgeſtellt mit uns der
Meinung iſt daß die Landwirthſchaft die bei dem gegen
wärtigen Satze von 50 M nicht zu Grunde gegangen iſt
ehr wohl mit dieſem Zoll weiter beſtehen kann wenn nur die

welche ſie betreiben und am lauteſten nach einem höheren Zoll
Zufen inlenſiver und rationeller zu wirihſchaflen verſtänden

er den meiſten der Großgrundbeſitzer dient eben
iſt ja männiglich beiannt die Landwirthſchaft

lediglich als Dekoration für ihre koſtſpieligen Paſſionen und
ſo hat ſich denn Graf Bülow in ſeiner Erklärung nicht darauf
beſchränkt nur einen ausreichenden und erhöhten Zollſchutz
für Getreide zu verheißen ſondern er hat die Zuſage eines
böheren Zolles gegeben für die landwirthſchaftlichen
Produkte überhaupt und damit dürfte er dann
möglicherweiſe die Verſtimmung ſeiner agrariſchen Freunde
die ſich aus einer niedrigeren Getreidezollfeſtſetzung als ſie
ſelbſt wünſchen ergeben könnte zu paralyſiren ſuchen
Auf dem Gebiete der Vieheinfüuhr der Kartoffel
Gemüſe Geflügel und Eierzölle läßt ſich ja ein
Ausgleich herbeiführen wie ihn ſich die Agrarier kaum inten
ſiver wünſchen können und Graf Bülow hat dabei noch nicht
einmal den Widerſtand der National,liberalen zu fürchten
wie die vorgeſtrige Abſtimmung im Abgeordnetenhauſe dar
gethan hat Wenn es noch eines Beweiſes bedurft hätte daß
dieſe Partei längſt das Recht verwirkt hat ernſt genommen zuwerden dann hat ſie dieſen am Sonnabend geliefert als ſie

nach einem großartigen Eiertanze ihres Wortführers um den
konſervativen und den freiſinnigen Autrag dem agrariſchen
Vorſtoß ihre Unterſtützung lieh Graf Bülow hat alſo nichts
zu fürchten er braucht nur die zollpolitiſchen Verhandlungen
auf den richtigen Ton zu ſtimmen auch die National

liberalen werden ihm ihren alten mit mancherlei glanzvollen
freiheitlichen Erinnerungen verknüpften Namen mit Skorpionen
peitſchend nachpfeifen

Ganz ſo leicht wie im Abgeordnetenhauſe dürfte es dem Kom ler
im Reichstage allerdings nicht werden ſeine Freundſchaft für die
Lebensmittelverthenerer zu bekunden und ihr nächdruckliche
Folge zu geben Schon jetzt erheben ſich Stimmen welche auf
den eigenartigen Eindruck hinweiſen den es in dem übrigen
Deutſchland machen müſſe daß die Zoll vorlage je nach
den faktiſchen Jnterefſen des preußiſchen Land
tages behandelt werden ſolle daß man durch Entgegenkommen
in Zollfragen auf das Schickſal der preußiſchen Kaualvorlage
einwirken will und es werden auch bereits Andentungen lant
daß dieſer Zuſammenhang der Dinge hemmend auf das Ver
trauen einwirken würde das Graf Bülow ſich nach offizröſen
Verſichernngen bei ſeiner Vorſtellungsreiſe nach Süddeutſchland
ſo ſchnell errungen hat Und dieſe Stimmen ſollten dem
Reichskanzler zu denken geben ſie ſollten ihm klar machen
daß es ein zweifelhaft Beginnen iſt mit einer Belohnungs
und Jndemnitäts Theorie die Geſchicke eines Reiches leiten und
lenken zu wollen

Aber ſei dem wie ihm ſei Die Machtprobe zwiſchen der
Regierung und den Agrariern iſt zu Ungunſten der erſteren
ausgefallen und wird ihre Schatten vorausſichtlich auch noch
weiterhin auf die innerpolitiſche Situation im Reiche und in
Preußen werfen Jetzt iſt es Sache des Bürgerthums
des Volkes zu zeigen daß es doch nicht gewillt iſt fich zum
Opfer herzugeben für eine im Verhältniß zur Bevölkerung
kleine Jntereſſengruppe und es gilt nun mit allen Kräften
mobil zu machen gegen die drohende Brotvertheuerung
gegen die in Ausſicht ſtehende Verſchlechterung der Erwerbs
verhältniſſe und Herabminderung des Volkswohlſtaudes es
gilt Front zu machen gegen den agrariſchen Reichskanzler und
ihn zu überzeugen daß es ein gefährlicher Weg iſt den er mit
ſeiner Kapiinlation vor den Agrariern eingeſchlagen hat n
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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer beging ſeinen geſtrigen Geburkstag wie uns
engliſche Berichte melden in Osborne in einfacher Weiſe
Zunächſt nahm er am Morgen die Glückwünſche der Mitglieder
der deutſchen Botſchaſt die ſich von London nach Osborne be
geben hatten entgegen und empfing gleichzeitig auch die Offiziere
der vor Cöwes liegenden deutſchen und engliſchen Geſchwader
Der Empfang fand im Beiſein des Kronprinzen ſtatt
Offizielle Anſprachen wurden nicht gehalten Nach dem Empfang
begab ſich der Kaifer der inzwiſchen ſeine Ernennung zum
Feld marſchall der engliſchen Armee und durch den Herzog
von Connaught das Feldmarſchallsſchwert überreicht erhalten
hatte zum Frühſtück an Bord der Hohenzollern Zu dem
Frühſtück waren alle zur Zeit in Cowes anweſenden dentſchen
Diplomaten und Offiziere geladen Später ſtattete auch König
Eduard mit einigen Mitgliedern der königlichen Familie an Bord
der Hohenzollern einen Beſuch ab und wurde vom Kaiſer
enipfangen Mittags fuhr das königliche Paar von England
Kaiſer Wilhelm und der Kronprinz mit den übrigen Mitgliedern
der königlichen Familie nach Whippingham um an dem in der
dortigen Kirche veranſtalteten beſonderen Gottesdienſte
theilzunehmen Der Biſchof von Wincheſter hielt die Predigt in
welcher er des Hinſcheidens der Königin und des Geburtstages
des Kaiſers gedachte

Die Kaiſerin hat Homburg v d H am Sonnabend wieder
verlaſſen und iſt Sonntag früh in Berlin eingetroffen

Handelsverträge und Volkswohlſtand
Ein alter Kunſtgriff der Agrarier beſteht darin die Handels

verträge als in allererſter Linie im Jntereſſe des Handels
liegend hinzuſtellen Der Handel iſt dagegen in Wahrheit wie
bereits Profeſſor Dietzel Bonn in ſeinem Berliner Vortrage im
Handelsvertragsverein hervorgehoben weit weniger an ihnen
betheiligt als andere weite Kreiſe der Nation Was ins
beſondere die Kornzölle anbelangt ſo ſchaden dieſe den
Jmportenren von ausländiſchem Getreide am allerwenigſten
Entbehren kann das Deutſche Reich mit ſeiner ſo raſch
wachſenden Volkszahl die Zuſuhr fremden Korns ja ohnehin
nicht Die Renommiſterelen der Agrarier daß Deutſchland
ſeinen Kornbedarf durch eigenes Erzeugnulß decken könnte nimmt
niemand ernſt Daher erſcheint die Herbeiſchaffung des uns
ſelbſt fehlenden Getreides aus dem Auslande als unbedingt er
forderlich und die Jmporteure würden nach wie vor ihr Ge

ſchäft machen Aber die Handelsverträge nützen eben dem
ganzen Volke direkt in erſter Linie der Ausſuhrinduſtrie in
zweiter der Geſammtinduſtrie und dem Handel indirekt aber
auch allen denen die ihrerſeits wieder vom Wohlſtande des
Volkes leben und ſchließlich auch den landwirthſchaftlichen Ar
beitern da die Lohnerhöhung in der Jnduſirie ihre Räck
wirkung auf die Löhne in der Landwirthſchaft nicht verfehlt
Man kann ſogar die günſtige Wirkung der Aera der
Handelsverträge auf die Arbeitslöhne ziffernmäßig nach
weiſen Die Unfallverſicherung mit ihrer genauen Aufzeichnung
der verſicherten Perſonen und der ortsüblichen Löhne giebt ſür
dieſen Zweck ein geradezu unſchätzbares Material an die Hand
Wir entnehmen hierüber den Nachweiſen des Reichsverſichernngs
amtes das Folgende

Auf die gewerblichen Betriebe entfallen
Durchſchnittszahl Anrechnungsfähige Durchſchuftt
der verſicherten Löhne pro PerſonPerſonen Mill Mark Mark1890 4,926,000 3183 6471891 5,093,000 3311 6501892 5,078,000 3292 64818923 5,168,000 3366 6511894 5,248,000 3431 6541895 5,409,000 3577 6611896 5,734,000 3922 6841897 6,042,000 4253 7041898 6,316,000 4643 7351899 6,658,000 5008 752Bis 1893 finden wir eine faſt völlige Stagnation Die Zahl

der verſicherten Perſonen nimmt ſehr langſam der Durchſchuitt
der anrechnungsfähigen Löhne nur um 4 alſo noch nicht
einmal um ein halbes Prozont zu Dann aber beginnt eine
ſehr bedeutende Entwicklung Nahezu anderthalb Mil
lionen zu verſichernde Perſonen mehr als im Jahre 1893
konnten 1899 in der Jnduſtrie ihr Brot verdienen Die Jn
duſtrie konnte ſeit 1893 die Zahl ihrer Lohnarbelter um 22 Proz
erhöhen Die Summe der anrechnungsfähigen Löhne
ſtieg in demſelben Zeitraum um 1642 Millionen Mark
es konnten deshalb über anderthalb Milliarden mehr
als anno 1893 zur Vertheilung kommen Die Lohnſumme iſt
ſeit 1893 um faſt genau die Hälfte geſtiegen Das durchſchniit
liche Lohneinkommen hob ſich in demſelben Zeitraum von 651
auf 752 alſo um 101 M 15,2 Prozent

Das iſt ganz gewiß ein großartiger Erfolg der unmittelbar
mit der Handelsvertragspolitik zuſammenfällt ein Segen für
den Volkswohlſtand der dieſer Politik ſtets zum Triumph ge
reichen wird und der niemals abgeſtritten werden kann Daß
die anrechnungsfähigen Löhne ſich nicht mit den wirklichen
de cken hat für die vorliegende Betrachtung gar keine Bedentung
Denn dieſer Unterſchied beruht darin daß der ortsübliche Lohn
ſoweit er 4 M täglich überſteigt mir mit einem Drittel der
Lohn jugendlicher Arbeiter aber gleich dem erwachſener anzu
ſetzen iſt Dieſer Unterſchied zwiſchen Wirklichkeit und Tabelle
iſt aber ſtets derſelbe geblieben und wirkt deshalb ſtets in
gleicher Weiſe

Die Steigerung der landwirthſchaftlichen Löhne läßt ſich nicht
nachtwveiſen weil das Berechnungsverfahren ein ganz anderes iſt
doch iſt es unzweifelhaft daß auch die landwirthſchaftlichen
Löhne ſehr geſtiegen ſind Die Agrarier beſtätigen dies ja ſelbſt
durch ihre vielfachen Klagen die ſie wie bekannt oft genug in
den Parlamenten über die zunehmenden Anſprüche der Land
arbeiter äußerten Niemand wird ſelbſtredend behaupten wollen
daß die Lohnſteigerung allein auf die Handelsverträge zurück
zuführen ſei Sicherlich aber kann behauptet werden daß die
Handelsverträge die nothwendige Vorbedingung für die Hebung
des Wohlſtandes der arbeitenden Klaſſen geweſen ſind denn
wenn es der Jnduſtrie an Abſatz mangelt ſo kann ſie die Mehr
anſtellung von Arbeitern und Erhöhung der Löhne nicht durch
führen Die Erweiterung ihres Abſatzes hat die deutſche
Jnduſtrie zu einem ganz erheblichen Theil nur im Auslande
finden können 1892 betrug unſere Ausſuhr nur 3150 Mill M
Bis 1899 hat ſie ſich dagegen in ununterbrochenem Siegeslauf
auf 4368 Millionen gehoben und 1900 wird ſie wohl 4500 bis
4600 Millionen erreicht haben Man ſtreiche dieſe anderthalb
Milliarden Mehrausfuhr ſeit Beginn der Handelsverträge
wo bleibt dann die Möglichkeit Milliarden
wehr Lohn zu zahlen

Politiſches

Aus Stuttgart München Wien Budapeſt
Bukareſt London Petersburg Moskau ParisRom Sofia und zahlreichen anderen Centren des inneren
und auswärtigen politiſchen Lebens liegen uns Nachrichten vor
denen zufolge der Geburtstag des Kaiſers geſtern von
offiziellen Kreiſen ſowohl wie auch ſeitens der deulſehen
Kolonien in feſtlicher Weiſe begangen worden iſt Die Staats
häupter ſandten Glückwunſchtelegramme nach Cowes die leitenden
Miniſter ſtatteten den deutſchen diplomatiſchen Vertretern Beſuche
ab Verſchiedene ausländiſche beſonders engliſche Blätter ver
öffentlichten Feſtartikel in denen ſie die Perſon des Kaiſers ver
herrlichten Auf dem Feſteſſen welches die Offiziere des
Beurlaubtenſtandes in München veranſtalteten und an dem ſich
Prinz Ludwig ſowie die im gktiven Militärdienſt ſtehenden
Prinzen und Herzöge betheiligten hielt Prinz Ludwig eine Rede
in welcher er dekonte daß der Kaiſer jederzeit beſtrebt ſei dem
Deutſchen Reiche den Frieden zu erhalten Der Feldzug
gegen China ſei kein Krieg ſondern mir eine Expedition um
Genugthuung zu fordern für Beleidigungen welche die ganze

eſittete Weit und insbeſondere Dentſchlaid erfabren habe Der
rinz gedachte ſodann rühmend der tapferen Vertheidigung der

Geſandiſchaften in Peking und der erfolgreichen Kämpfe in China
und ſprach die Hoffnung aus daß China ſich bald dem Chriſten
thum zuwenden werde Das Chriſtenthum laſſe die Völker ſieg
reich werden während die anderen Völker in ihrer Entwid tung
zurückgingen Schließlich hob der Prinz hervor daß ſo zahl
reiche Freiwillige aus Bayern ſich für die Chingexpedition ge
meldet bätten und ſagte die Thaijoehe des S W
ebenſo wie ans dem übrigen Deutſchen Reichr i iere u
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teldeten als es galt fürDeal S Fal ieuer Beweis dafür wle
feſt emnd tren ſämmtliche deutſchen Fürſten und
Deutſchlands Ehre elnzuſtehen

Völker zu Kaiſer und Reich ſtehen
Die Rheiniſch Weſtf Ztg die neuerdings ſehr in Senſt Wange macht überraſcht die Welt durch folgende

Londoner Meldung
Kalſer Wilhelm ſoll ſich unzufrieden darüber gea a haben daß weder der preußiſche Landtag noch

der deutſche Reichstag es beim Empfang der Nachricht
vom Ableben der Königin Viktoria für angezeigt erachtelen
die Sitzung zum Zeichen der Trauer aufzuheben
wie das andere Parlamente zum Beiſpiel das belgiſche das
italieniſche das ungariſche und das Waſhingtoner Repräſen

Ueberdies wären die Herrſchertantenhans gethan haben
hänſer dieſer Staaten nicht einmal ſo nahe mit der verſtor
benen Königin verwandt Das was der Kaiſer in vertrautem
Kreiſe als einen Mangel an Rückſicht in den deutſchen
Parlamenten bezeichnete werde der Kaiſer durch eine außer
gewöhnliche offizielle Tranerkundgebung aus
zugleichen wiſſen

Wir vermögen kaum zu glauben daß dieſe Londoner Meldung
den Thatſachen entſpricht Relchstag ſowohl wie Landtag haben
des Todes der engliſchen Königin in durchaus würdiger Weiſe
gedacht und eine Aufhebung der Sitzung würde im Volke um ſo
weniger Verſtändniß gefunden haben als das in Deutſchland
nicht parlamentariſcher Brauch zu ſein pflegt das engliſche Par
lament den Tod Kaiſer Wilhelm s I übrigens ebenfalls nicht zur
Veranlaſſung für eine Vertagung nahm Jmmerhin wäre es
nicht unmöglich daß man die Beorderung eines deutſchen Ge
ſchwaders zur Trauerparade nach Spithead als eine außer
gewöhnliche Kundgebung zu betrachten hat

Zwiſchen den Polen und dem Centrum ſcheint es zu
einem Bruch kommen zu ſollen Die in der Provinz Poſen
erſcheinende Zeitung Praca fordert nämlich die Polen auf
mit dem Centrum bei den Wahlen zu brechen da ſie aus
eigener Kraft bei intenſivſter Agitation 25 ſtatt 13 Reichstags
mandate haben könnten nämlich 10 in Poſen 7 in Weſitpreußen
8 in Oberſchleſien Jm Centrum würde das natürlich unan
genehm empfunden werden um ſo mehr als es ein ſchlechter
Dank wäre den die Polen dem Centrum für die bisherige
polenfreundliche Politik abſtatteten

Was den Preußen anläßlich des Krönungsjnbiläums verſagt
war ſollen die Weimaraner jetzt erhalten nämlich eine
Amneſtie Nach einer Mittheilung der Berl Vörſ Ztg hat
der Großherzog von Sachſen Weimar dem Chef des Departements
der Juſtiz zu erkennen gegeben daß er geneigt ſei Jnhaftirte zu
begnadigen wenn Beſtrafung wegen geringerer Vergehen oder
ſolche Delikte in Frage ſtehen die aus Noth begangen wurden
Der junge Großherzog wird ſich durch dieſe Entſchließung falls
ſie zutrifft ohne Zweifel große Sympathlen im weimariſchen
Lande erwerben

Die politiſche Kurzſichtigkeit war von jeher eine Charakter
eigenſchaft der Zünftler Wo rückſtändige Politik getrieben
wurde war man ihrer Unterſtützung von vornherein ſicher
elbſt wenn die Folgen der geplanten Maßregeln tief ins Fleiſch
er bereitwilligen Bundesgenoſſen ſchnitten Ein Meiſterſtück

ihrer politiſchen Verblendung haben die Zünftler in Freiſing
eliefert Die dortige Handwerkerabtheilung des Gewerbevereins
at die oberbayeriſche Handwerkerkammer erſucht für höhere

öl le einzutreten damit dem Handwerkerſtande eine kaufkräſtige
ndſchaft erhalten bleibe Daran denken die Handwerker nicht

daß ſie Brot Fleiſch Bier Feuerung künftig theurer bezahlen
müſſen und daß die größere Kaufkraft der Jndnuſtriebevölkerung
durch Erhöhung der Zölle illuſoriſch wird Erſt wenn ſie es
am eigenen Leibe ſpüren pflegen viele Leute zur beſſeren Ein
ſicht zu kommen

Volkswirthſchaftliches

v Zu unſerem Artikel in der Abendausgabe vom Donners
tag über die Vorbereitung der Handelsverträge in
Rußland erhalten wir folgende Zuſchrift

Die Beigebung von Handelsfach verſtändigen 4p
wichtige deutſche Generalkonſulate im Ausland iſt ein Verſuch
der erſt ſeit Jahresfriſt mit 4 Stellen in Petersburg Kon
ſtantinopel New York und Buenos Ayres unternommen er
folgreich ſich erwieſen hat weshalb im neuen Etat die bisher
für dieſe Zwecke bewilligte Summe von 75,000 M eine Ver
doppelung erfahren ſoll Nun iſt es natürlich ſchwer geeignete
Kräfte für die neuen Poſten zu gewinnen und wenn in dem
genannten Artikel von Kräften die nicht erſten Ranges ſind
die Rede war ſo war damit offenbar geneint daß voraus
ſichtlich wieder der Ju riſt unſer Alleswiſſer und Alles
könnende würde in die Breſche ſpringen müſſe Das iſt
aber ſoviel wir erfahren nicht der Fall Allerdings wäre
auch niemand für die neue Stellung ungeeigneter als der
Jnriſt Sicherlich wären als HandelsAttachees National
ökonomen mit kaufmänniſcher oder Kaufleute mit umfaſſenden
volkswirtbſchaſtlichen Kenntniſſen die beſlen Kräfte Von
außerordentlicher Wichtigkeit würde es ſein wenn dieſe
Attachés über eine Praxis im Zoll und ſtatiſtiſchen Dienſt
verfügten dabei auch in ſchrifiſtelleriſchen Arbeiten nicht unbe
wandert wären und von ihrer Thätigkeit würden wir uns
allerdings für unſere Handelspolitik und die Handelsverträge
den größten Nutzen verſprechen

Der dem Landtag vorgelegte Bericht über das Staats
ſchuldenweſen ergiebt daß die Staatsſchuld am 31 März
1900 6591 Millionen Mark betrug und ſeit dem 31 März 1899
ſich um 9,076,291 M vermindert hatte Es ſind an 2prozentigen
Konſols im Laufe des Jahres 2,500,000 M hinzugekommen
dagegen wurden getilgt 11,576,291 M Bekanntlich wird in
Preußen abweichend vom Reiche durch die Kreditgeſetze ſofort
der ganze Betrag der zur Ausführung der betreffenden
Bauten uſw erforderlich iſt ſchon im Geſetz ſelbſt bewilligt
während im Reiche nur Jahresraten durch den jedesmaligen
Etat bewilligt werden Die Schuldentilgung erfolgt in der
Hauptſache durch Abſchreibung von den noch offen ſtehenden
Anleihekrediten

Der Bundesrath hat die Steuerquote im Schaum
weinſteuergeſetz mit 20 Pf für Obſtwein 40 Pf für
Schaumwein der auf Faß gezogen und 60 Pf für ſolchen der
auf Flaſchen gezogen iſt feſtgeſetzt

Die in Preußen für Eiſenbahnen und andere Staats
zwecke bewilligten Kredite waren Sude 1909 noch zu
einem Betrage von 413,980,432 04 M offen Hiervon waren
nach dem 1 April 1900 für Eiſenbahnzwecke 102,643,516 21
und für Wohnungs wecke 5 Millionen Mark bewilligt

m Die Handelskammer zu Nordhauſen hat ſich in ihrer
letzten Sitzung ebenfalls mit der Handelsvertragspolltit
beſchäftigt und ſich im Anſchluß an eine auf dem letzten Ver
bandstage mitteldeutſcher Handelskammern gefaßte Reſolution
lür den Abſchluß neuer Handelsverträge ausgeſprenach folgenden Prinzipien o 2 geſprochen

1 der Bindung der hauptſächlichſten Tariſpoſitionen auf di
einen Zeitraum von 10 bis 12 Jahren

der Anwendung eines Generaltarifs und der Gewährung
pon niedrigeren Vertrags artf die veriragsſchl tete 1 cden Staaten Vertragstarlfelt an die vertragsſchließen

Einer Anregung des Handelslages auf Errichtung einer
Auskunftsſtelle für den Außenbandel glaubte man
ſchon des mangelnden Bedürfniſſes halber von grundſätzlichen
Bedenken ganz abgeſehen nicht zuſtimmen zu können

Die Bedeutung der Eiſenproduktion für die gewerbliche
Entwicklung Deutſchlands geht am beſten aus den Prodnktions
ahlen für Anfang und Ende der letzten zwanzig Jahre hervor
s wurden in ganz Deutſchland im Jahre 1880 an Roheiſen

2,914,000 To und 1900 8,422,842 To produzirt Die Roh
eiſener zeugung Deutſchlands hat ſich demnach in
zwanzig Jahren beinahe verdreifacht Von der Ge
fammtproduktion des Jahres 1900 entfielen auf Rheinland Weſt
falen ohne Saarbezirk und ohne Siegerland 38,8 Proz auf
Siegerland Lahnbezirk und HeſſenNaſſau 8,8 Proz auf Schleſien
und Pommern 10,1 Proz auf das Königreich Sachſen 0,8 Proz
auf Hannover und Braunſchweig 41 Proz auf BayernWürttemberg und Thüringen 1,7 Proz auf Saarbezirk
Lothringen und Luxembnurg 36,2 Proz

Kirche und Schule
Der evangeliſche Oberkirchenrath hat angeordnet daß

anſtatt der bisher dem Kirchengebet eingefügten Fürbitte
für die in China kämpfenden Truppen dieſe nun
mehr in folgender Geſtalt eingeſtellt werde Stärke und be
wahre die Söhne unſeres Volkes die in der Ferne unter den
Waffen dem Vaterlande dienen und gieb ihnen nach ehrenhaftem
Frieden eine glückliche Heimkehr

Verwaltung und Rechtspflege

Als Kandidaten für den Poſten des Zweiten Bürger
meiſters von Berlin werden die Berliner Stadträthe
Kauffmann und Geh Regierungsrath v Frledeberg genannt

Die preußiſche Regierung beabſichtigt in Nord
ſchleswig ein ganzes Dorf anzukaufen Es handelt ſich
um den Ort Tevring in der Gemeinde Döſtrup im weſtlichen
Theile des Kreiſes Hadersleben Durch Vermittlung des Lehrers
Beier in Laurnp haben die däniſch geſinnten Beſitzer im Dorfe
ihre Höfe der Regierung zur Verfügung geſtellt und ſie ſind
an den Preis gebunden den ſie gefordert haben während die
Regierung ſich frele Hand ausbedungen hat Zu dem Dorfe
gehören fruchtbare Wieſen Ackerland ausgezeichnete Torfmoore
und einige Haideſtrecken die an die Gemeinde Gaſſe im Kirch
ſpiel Scherrebel grenzen Man nimmt an daß die Regierung
die Abſicht hat das Dorf zu einer Arbeiterkolonie um
zubilden und große Anpflanzungen vorzunehmen Jn der nächſten
Zeit wird eine Regierungskommiſſion erwartet welche die Ver
hältniſſe unterſuchen ſoll

Eine Kontrolle über das Modellſtehen ſcheint die
Dresdener Polizei eingeführt zu haben Die zunächſt
betroffenen Perſonen ſowie die Künſtler die ſich in ihrer
Thätigkeit und in der leichten Beſchaffung des Modellmaterials
mehr oder minder gehemmt ſehen haben ſich bereits zu Be
ſchwerden veranlaßt geſehen Für jede weibliche Perſon die
ſich dem Erwerbszweige zuwenden will ſoll die Einführung
einer Modellkarte geplant ſein

Parlamentariſches

Jn Dresdener konſervativen Parteikreiſen iſt wie dem B
gemeldet wird davon die Rede daß dem nächſten ſächſiſchen

Landtag eine Vorlage betreffend eine fünfzigprozentige
Steigerung der Einkommenſteuer zugehen werde Unſere
ſächſiſchen Nachbarn werden davon wenig erbaut ſein

Parteinachrichten

Jn der Frage des Zolltarifs wollen die Polen ſich daraur
beſinnen daß ſie nicht immer ein Anhängſel des Centrums zu
ſein brauchen Aus nationalen Gründen und Rückſichten auf die
ausländiſchen Stammesgenoſſen wollen die Polen gegen die
Zollerhöhungen ſtimmen

Heer und Flotte
Prinz Alfons von Bayern deſſen Rücktritt vom

Kommando der 1 bayriſchen Kavallerie Brigade in der letzten
Woche wegen der begleitenden Umſtände einiges Aufſehen machte
ſoll wie es heißt demnächſt wieder reaktivirt und zum
Jnſpecteur der Kavallerie ernannt werden

Koloniales
Die Bedingungen unter denen Buren ſich in

Deutſch Süd weſtafrika niederlaſſen werden beziehen ſich
insbeſondere auf die Sprachfrage und die Ableiſtung des Heeres
dienſtes Die bisher nach Deutſch Südweſtafrika unterwegs be
findlichen Buren haben ſich bereit erklärt Deutſch zu lernen
aber feſtzuhalten an der Sprache ihrer Väter Sie haben den
Wunſch ausgedrückt daß keiner der Einwanderer oder ihrer
Kinder in der Schutztruppe zu dienen braucht ſich aber erboten
die Kolonie ſowohl gegen feinen inländiſchen wie ausländiſchen
farbigen oder weißen Feind zu vertheidigen Die deutſche
Regierung aber hat daran feſtgehalten daß auf die im deutſchen
Schutzgebiet geborenen Kinder ber Einwanderer die Beſtimmungen
über die Erwerbung der Reichsangehörigkeit und der Ab

nung der Wehrpficht ohne weiteres Anwendung
nden

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordunetenhans
12 Sitzung vom 26 Jannar 11 Uhr

Das Haus iſt gut beſetzt
Am Miniſtertiſche Graf v Bülow Dr v Miquel Frhr

v Hammerſtein u a
Das Haus nimmt zunächſt den Geſetzentwurf betreffend die

Ergänzung der Geſetze über die Errichtung von Markſteinen
in dritter Leſung definitiv an

Sodann wird die zweite Berathung des Etats mit
d tat der landwirthſchaftlichen Verwaltung fort
geſetzt

Bei den Einnahmen empfiehlt
Abg Frhr v Zedlitz Freik eine Aenderung der Organi

ſation der Generalkommiſſion da jetzt die Einnahmen der Kom
miſſion in keinem Verhältniß zu den Ausgaben ſtehen

Die Einnahmen werden bewilligt
Zu den dauernden Ausgaben des Titels Gehalt des Miniſters

haben die Abgg Graf Limburg Stirum konſ und Gen
folgenden Antrag geſtellt

Die Staatsregierung aufzufordern mit größter Ent
ſchiedenheit darauf hinzuwirken daß bei der bevorſtehenden
Neuordnung unſerer handelspolitiſchen Verhältniſſe der Land
wirthſchaft ein weſentlich geſteigerter Zollſchutz zu theil werde
und in dieſem Sinne daſür zu ſorgen daß baldigſt die Vor
lage des in Vorbereitung begriffenen Zolltarifs an den Reichs
tag erfolge

Abg Varth freiſ Va beantragt im Antrage Graf Limburg
ſie Worte der Landwirthſchaft ein weſentlich geſteigerter Zoll

ſchutz bis zum Schluſſe zu ſtreichen und an deren Stelle zu
ſetzen die Worte die Jntereſſen der Allgemeinheit wahr
genommen und nicht durch einſeitige Begünſtigung des in

4 Der Forderung der vollen Meiſtbegünſtigung Grund und Boden angelegten Kapitals die nationale Arbeit ge
ſchädigt werde

Die Abgg Herold Cir und Gen beantragen
Die Staatsregierung zu erſuchen inRelchsgeſetzes über die Schlachtvieh in dehae dez

baldigſt einen Geſetzentwurf vorzulegen betreffend Ein den
öſfentlicher Schlachtvlehverſichernng in Verbindung mit tung
nahmen für angemeſſene Verwerthüng der verworfenen We
des Schlachtihieres und zwar unter Velhilfe von ſigat heile

Mitteln lichenZunächſt werden die Auträge Graf Limburg und v
e Heydebrand und der Laſg don o hg v Heydebrand un er Laſa konſ bememüſſe der Schutz der landwirthſchaftlichen Arbeit hen

werden Das ſei die wichtigſte Aufgabe und ſeine Freunde W
langten eine klare und präziſe Antwort auf ihre Forder
Frübere Aeußerungen des Miniſterpräſidenten ließen ſie von
daß die Antwort eine befriedigende ſein werde Sie hätten
Recht hler im Landtage eine ſolche Frage u ſtellen Das Ha
würde es nicht verſtehen wenn ſie in einer ſolchen fundamenſole
Frage bier ſtill ſchwiegen Eine weſentliche Erhöhung de

chutzzölle ſei unbedingt geboten Man werde ſich die Herr
genau anſehen welche andere Hilfsmittel als eine Zollerhöhun
empfehlen würden Er beantrage über den Antrag Graf
Zimburg namentliche Abſtimmung Dem Antrage Bart
könne ſeine Partei eigentlich auch zuſtimmen VLachen links
Aber da die Herren wahrſcheinlich in den Antrag etwas anderes
hineinlegen würden als ſeine Freunde billigen könnten müßten
ſi doch gegen den Antrag ſtimmen Herr Barth ſcheine mit
einem Antrag auch nur einen ſchlechten Scherz beabſichtigt zu

baben Die Arbeit die landwirthſchaftliche ſchwierige Arbeit
müſſe geſchützt werden Die Landwirthſchaft ſei bis jetzt immer
loval geblieben aber wenn ſie in dem jetzigen kritiſchen Augen
blick nicht gehört werde dann würde ſie nicht mehr imſtande
ung gen Elemente deren ſie nicht ganz ſicher ſet zurüc

zuhalten
Miniſterpräſident Graf v Bülow Namens der kal Staats

regierung habe ich mit Rückſicht auf den zur Berathung ſtehen
den Antrag des Grafen Limburg und Genoſſen die folgende Er
klärung abzugeben Jn voller Anerkennung der ſchwierigen
Verbältniſſe in welchen ſich die Land wirthſchaft befindet und
von dem Wunſche beſeelt die Lage derſelben wirkſam zu ver
beſſern iſt die kal Staatsregierung entſchloſſen auf die Ge
währung eines ausrelchenden und deshalb entſprechend zu er
höhenden Zollſchutzes für die landwirthſchaftlichen Produkte hin
zuwirken Die Regierung iſt ferner beſtrebt die Vorlage des
neuen Zolltarifs in jeder Weiſe zu beſchleunigen Lebhaſter
Beifall rechts und im Centrum

Abg Dr Sattler nl Wir halten den Antrag Graf
Limburg für durchaus überflüſſig da ja jetzt der Reichstag dem
die Sache angeht verſammelt iſt und unſere Partei doch ſchon
genügende Erklärungen abgegeben hat Wir halten in unſerer
Geſammtheit an unſerem früher ſchon präziſirten Standpunkt
feſt daß hei den zukünftigen Handelsverträgen der Land wirth
ſchaft ein beſſerer Schutz zu theil werden ſolklte
e Graf Limburg wünſcht einen weſentlich höheren Schutzzoll

an weiß wohl was darunter zu verſtehen iſt Auch das Ver
langen daß die Regierung mit größter Entſchiedenheit auf
einen ſolchen Zollſatz hinwirken ſoll erregt Bedenken bei uns
Ein Theil meiner Freunde wird wegen dieſer beiden Ausdrücke
gegen den Antrag Graf Limburg ſtimmen mit welchem wir
ohne dieſe beiden Zollſätze ſämmtlich einverſtanden ſein könnten
Ein anderer Theil meiner politiſchen Freunde hält allerdings
dieſe beiden Ausdrücke nicht für ſo bedenklich daß er deswegen
nicht für den Antrag Graf Limburg ſtimmen könnte Beifall

Abg Schmitz Ctr Die Mehrheit des Hauſes darunter
auch meine politiſchen Freunde iſt für einen höheren Getreidezoll
Wir können daher dem Antrag Graf Limburg zuſtimmen Wir
ſchätzen den Werth der Jnduſtrie ja ſehr hoch wir dürfen aber
nicht die Landwirthſchaſt preisgeben und das würden wir thun
wenn wir den beſtehenden Zollſatz auch nur für annähernd ge
nügend hielten Das Brot wird durch einen erhöhten Zoll nicht
nothwendig vertheuert

Abb Dr Barth fr Vg Die Antwort des Miniſter
präſidenten war ziemlich unbeſtimmt Wie kommt es aber
wohl daß die Agrarier gerade jetzt mit dieſem Antrag kommen
in dem ſie ſogar das Tempo der Regierung vorſchreiben wollen
Es handelt ſich doch um eine Angelegenheit des Reichstags
Was würden die Herren ſagen wenn der Reichstag einen Be
ſchluß faſſen wollte worin der Preußiſche Landtag auf
u wird die Kanalvorlage nicht ſo dilatoriſch zu be
handeln Beifall links Sie nach rechts wollen mit Jhnen
Excitatorium die reren einer überſtürzten Behandlung
des Zolltarifs veranlaſſen Widerſpruch rechts Außer den
Jntereſſen des an Grund und Boden ugelegen Kapitals
giebt es doch noch andere wichtige Jntereſſen Die Regierung
muß aber alle Jntereſſen gemeinſam berückſichtigen
und darf nicht wie Sle wünſchen nur ganz einſeitig
die agrariſchen Jntereſſen wahrnehmen und dabei ſchließlich
ein Zuſtandekommen der Handelsverträge vereiteln Das
will der Miniſterpräſident jedenfalls nicht Die Belaſtung

der Arbeiter durch die Zölle iſt jetzt ſchon eine hohe Wenn Sie
auch jetzt hier eine formale Mehrheit erringen ſo hat das ſachlich
keine Bedeutung Die Hauptſache iſt wie weit die Regierung
ſich drängen laſſen will Sie wollen jetzt ſchon drei Jahre vor
den neuen Handelsverträgen die Zollerhöhung zu einem
Pentagramm machen Wozu jetzt dieſe große Eile Wenn man
ſich jetzt ſchon vollſtändig feſtnagelt erſchwert man ſpäter das
Zuſtandekommen der Handelsverträge

Abg Frhr v Zedlitz frk Herr Barth hat eine ſozial
demokratiſche Rede gehalten Man hat einen von mir ge
ſchriebenen Artikel über die Kanalvorlage vielfach beſprochen
Dieſen Artikel habe ich nur geſchrieben um für meinen Theil
daran mitzuwirken daß wegen der Kanalvorlage ein Bruch
zwiſchen der Regierung und den ſtaatserhaltenden Partelen ver
mieden wird Der konſervative Antrag iſt ganz klar Wir ſind
der Meinung daß auch die Zölle des Zolltarifs die noch aus
nahmsweiſe z B für Kanada gelten nicht zureichend ſind
Wenn ein Theil der Nationalliberalen nicht für den Antrag
Graf Limburg ſtimmt ſo werde mancher denken daß ſie da wo
man Thaten für die Landwirthſchaft ſehen will verſagen
Lachen bei den Nationalliberalen Wir vertreten mit unſerem
Antrag die Jntereſſen der Geſammtheit der Geſundheit unſerer
Bevölkerung Andere aber wollen nur die Sahne von unſerer
Volkswirthſchaft abſchöpfen Für die Arbeiter gilt mehr
als billiges Brot hoher Arbeltslohn und geſicherte Arbeit
Nur wenn der inländiſche Markt auch der der landwirthſchaft
lichen Bevölkerung kaufkräftig bleibt kann die Geſammtheit ge
deihen Es iſt unzutreffend daß höhere Getreidezölle mit
unſerer Handelsvertragspolitik unvereinbar ſeien Allerdings iſt
es vielfach üblich das Ausland gegen das Jnland anzurufen
das zengt von einem Tiefſtand des Nationalgefühls der lebhaft
an die Vaterlandsloſigkeit der Sozialdemokratie erinnert Wider
ſpruch links Die Freiſinnigen ſind ſich durchaus inkonſequent
Bald ſtützen ſie ſich auf das demokratiſche Wahlrecht des Reichs
tages und rufen die Arbeiterbataillone zu Hilfe bald können ſie
ſich nicht genug thun in Byzantinismus Jch habe für dieſe
Art des Vorgehens keine parlamentgriſche Bezelchnnng Leb
hafte Zuſtimmun r Daß eine re der Getreldezölle
kommt daran beſteht außerhalb des Kre ſes einiger Großfinaus
leute kein Zweifel Selbſt der Verein für Handelsverträge hat
eine Reſolution gegen Getreidezölle abgelehnt und der Handels
tag hat ſie nur mit knapper Mehrheit angenommen Die Frei
händler haben ihre Sache ſchon aufgegeben Deshalb bezichtigen
ſte ſich jetzt gegenſeitig der Läſſigkeit Noch kürzlich hat Herr
Barth mit beweglichen Worten die Unthätigkeit ſeiner lieben
ſozialdemokratiſchen Lämmer beklagt Hrilerteit Das iſt ein
ſicheres Zeichen für die Mulhloſigkeit der Freihändler Je
hoffe daß der Zolltarif wenigſtens in ſeinen wichtigen Theilen
bald ausgearbeitet ſein wird Die h Stagtsregierungiſt zwar hicht dem Reichstag wohl aber dem preußiſchen Land
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är ihre Stellung zum Zolltarif verantwortllchtage e unſer Recht ihr unſeren Standpunkt klarzulegen
Deede guch unſere Pflicht damit die Regierung die nöthige
AFetung erhält Mit der Erfüllung dieſer Pflicht handeln wir
S icteſſe des geſammlen Vaterlandes Lebhaſter Veifali
iul

rechts er fr Vp Ich bedaure ſehr daß der Herr Vorprg We ſeiner Rede an Sachlichkeit abging durch per
e Angriffe und Verdächtigungen zu erſetzen ſuchte

n ſident v Kröcher Herr Abgeordneter ich habe nichts
ſolchen Angriffen gehört ſonſt würde ich ſie gerügt haben

vo Richter Jch verſtehe unter dieſen VerdächtigungenAbegzräſident die Behanptung daß es dem Abg Barth an
onaler Geſinnung fehle und daß er nicht zu den ſtaats

enden Männern zu rechnen ſei
erneut v Kröcher Das dabe ich nicht gehört

Abg Richter fortſahrend Sie ſind ſich über die Wirkung
der Zollerhöhungen ſelbſt nicht klar es iſt wunderbar welcheon ſt ſich unter dem Antrag zuſammengezogen hat Heiterkeit
R Nürlich iſt dieſes Haus formell berechtigt ſich als Vertretun
d s Volkes aufzuſpielen aber man darf doch nicht vergeſſen da

keine gerechte Vertretung des Landes iſt nicht einmal vom
Standpunkt des Dreiklaſſenwahlſyſtems aus Jm Reichstag ſind
lein von Sozialdemokraten und Freiſinnigen über drei Mill

Im men abgegeben alſo von Parteien die entſchloſſen gegen
die Erhöhung der Zölle ſtinmen Der Vorredner be
ſchwerte ſich über die Agitation des Abg Varth aber Herr
Barth iſt nur ein ganz unſchuldiger Waiſenknabe im Vergleich
zu den a rariſchen Führern Herr Abg v e droht
damit daß die Konſervativen ihre loyale Geſinnung verlieren
würden Sind jemals auf unſerer Seite ſolche Reden geführt
Jhre Zollpolitik iſt ein fruchtbarer Nährboden für
die Sozialdemokratie und gerade weil wir uns fürverpflichtet halten die Sozialdemokratie zu bekämpfen darum
treten wir gegen die höheren Getreidezölle auf wie wir es ſtets
gethan baben Wir wollen den Staat erhalten Gewiß aber es
giebt auch Leute die vom Staate erhalten werden wollen Sehr
ut links Wozu ſoll denn dieſe ganze Aufforderung an dieReglerung dienen Sie ſagen Sie wollen die Stimmung der

Regierung kennen lernen aber Herr v Miquel iſt doch der beſte
Kamerad der Agrarier der immer in gleichem Schritt mit ihnen
eht oft noch einen Schritt weiter Heiterkeit Die heutigeErklärung des Graſen Bülow deckt ſich völlig mit ſeiner neulichen

Rede wo er einen geſicherten Zollſchutz verſprach und mit der
Erklärung der Regierung beim Flottengeſetz Die Agrarier ſind
heute noch ſo klug wie vorher Warum bringen Sie nicht zum
Etat des Handelsminiſteriums eine gleiche Reſolution zu Gunſten
des Handels ein wie jetzt zu Gunſten der Land wirthſchaft J ſt
das Jhre Sam melpolititk Schlechter kann gar keine Politik
der Handelsverträge vorbereitet werden als es hier geſchieht
Sie verſtecken ſich hinter dem wirthſchaftlichen Ausſchuß und
verhindern daß Jhre Pläne an die Oeffentlichkeit dringen weil
Sie den Entrüſtungsſturm fürchten der ſich dann im Lande er
heben würde Sehr gut lints Zweifellos wird der Zolltarif
ſpäteſtens im Herbſt an den Reichstag kommen Sie verlangen
daß er ſchon im Mai eingebracht und daß dann der Reichstag
vertagt wird Was ſoll das für einen Zweck haben Jhr
Drängen auf Beſchleunigung des Zolltarifs kontraſtlirt lebhaft
mit der Verſchleppung der Kanalvorloge Sehr gut links Weil
Jhnen Termingeſchäfte ſo verhaßt ſind wollen Sie hier einLollageſchäft machen Heiterkeit Der Antrag iſt ein Zeichen
Jhrer hochgradigen Nervoſität
Volk zum Bewußtſein kommt wie ſchwer es durch die höheren
Zölle geſchädigt wird Sie dann trotz Jhrer Mehrheit Jhr Ziel
doch nicht erreichen Beifall bei den Freiſ
Abg Herold Ctr Namens meiner Freunde habe ich zu er

klären daß der Gedanke einer Verkoppelung des Zoll
tarifs mit der Kanalvorlage uns vollſtändige fern
liegt Der Abſchluß von Handelsverträgen erfordert lange
Zeit und darum iſt es zweckmäßig wenn in einem Zolltarif von
vornherein eine Grundlage dafür gefunden wird Den Vorwurf
daß wir die Arbeiter ſchädigen wollten kann man dem Centrum
nicht machen iſt doch gerade von meiner Partei die Jnitiative
zu den Arbeiterſchutzgeſetzen ausgegangen Die Berechnung des
Herrn Barth daß durch den höheren Getreidezoll jede Arbeiter
ſamilie um 60 70 M mehr belaſtet werden würde ſteht auf
dem Papier ihre Richtigkeit iſt durch nichts bewieſen Sehr
richtig Wenn die Getreidepreiſe ſteigen gehen die
Brotpreiſe natürlich auch in die Höhe aber lange
nicht in dem gleichen Maße Sehr richtig Die Statiſtik hat
dafür bereits eine Fülle von Belegen erbracht Nur daraus
daß die ſtädtiſche Bevölkerung ſo wenig von der Wirkung der
Getreidepreiſe merkte erklärte ſich das geringe Jntereſſe das ſie
notoriſch an der Höhe der Getreidepreiſe nimmt Wie die Stim
eng des Volkes iſt ergiebt ſich aus der Zuſammenſetzung des
eichstages denn die Wahlen zu demſelben ſtanden bereits unter

dem Zeichen des zu ſchaffenden neuen Zolltarifs Lebhafte Zu
ſtimmüng rechts und im Centrum Wenn die Landwirthſchaft
leidet dann leidet auch die Jnduſtrie und mit ihr die Arbeiter
ſchaft Darum haben auch die Arbeiter ein Jntereſſe an einem
angemeſſenen Schutzzoll Erneute lebhafte Zuſtimmung rechts
und im Centrum Durch die Parole Wir wollen keinen Schutz
zoll ſchadet alſo der Abg Barth auch den Arbeitern Beifall
rechts und im Centrum

Abg Dr Hirſch fr Vp Es iſt doch zweifellos daß die
Arbelter entſchieden Gegner der Kornzölle ſind Sie ſelber müſſen
zugeben daß ohne Brotvertheuernng die Erhöhung der Korn
ölle nicht durchzuſetzen iſt wie können Sie da noch auf den
itel eines Arbeiterfreundes Anſpruch erheben Sehr gut

links Es iſt doch ein merkwürdiges Verlangen daß die indn
riellen Arbeiter ſür den Lohn den ſie erhalten gleichzeitig noch

ndirekt für den Großgrun dbeſitzer frohnden ſollen Sehr gut
Uinks Wenn dieſer autonome Zolltarif mit hohen Getreidezöllen
vor dem Abſchluß der neuen Handelsverträge aufgeſtellt wird
dann werden überhaupt keine Staaten mit uns noch Handels
verträge abſchließen denn der Anreiz dazu ihr Getreide bei
uns einzuführen ſoll ihnen ja genommen werden Wenn wir
aber keine Handelsverträge haben dann geht die Exportinduſtrie
zu Grunde und die Arbeiter werden demgemäß durch die hohen
Zollſätze nicht nur als Konſumenten ſondern auch als Produ
zenten d h in ihrem Gewerbe als Arbeiter geſchädigt Die
Schuld daß die Landwirthſchaft nicht ſtärker proſperirt liegt
nicht daran daß die Getreidepreiſe zu niedrig ſind ſondern

aran daß die Preiſe für den Grund und Boden zu hoch ſind
Sehr richtig links Ich denke wir wollen lieber die Korn
einführ behalten als die Arbeiter durch übermäßige Lebens
mittelpreiſe aus dem Vaterlande ausſtoßen Veifall links

achen rechts
räſident v Kröcher Es wurde vom Abg Richter bemerktJrhr v Zedlitz habe dem Abg Dr Varth einen Mangel an

Fätionalemn Empfinden vorgeworfen Jch habe mir infolgedeſſen
Stenogramm der Rede des Abg Frhr v Zedlitz kommen

Je und finde darin in Beziehung auf Dr Barth die Worte
VDas iſt ein Tiefpunkt des nationalen Empfindens der nahezu

an den Mangel von Vaterlandsgefühl heranreicht wie ihn die
o ialdemokraten haben und wie er von denſelben auch jüngſt

der Zweihundertjahrfeler bekundet worden iſt Dieſer S
bat allerdings wenn auch etwas verblümt den Vorwurf da
n Mitglied des u auf dem Standpunkte des Vaterlands
bie der Sozialdemokraten im Lande ſtehe Dies ſt eine Be

widlaung Hrrr Abg Frhr v Zedlitz ich rufe Sie des
zur Ord nun g Beifallba Frhr v Zedlitz ſk zur Geſchäſtsordnung Jch bezepre daß ich melner ſaſchlichen Aydſührung eine Form gegeben

ve die gegen die Ord nung des Haufes verſtießden by Graf Limburg Stirum konſ Der Vorwurf daß wir
in re harif und die Kanalvorigge verquicken wollen iſt un

r Die Herren die das ſagen n uns für thörlchter
wir ſind Hellterke ih denn der Zolltarif iſt eine weit

Sie fürchten daß ſobald das v

wichtigere und daß geſammte Land weit mehr intereſ
renderage als die Kanalvorlage Wir haben allen Grund die

eglerung um eine Erklärung zu erſuchen wie ſie ſich zu der
ollerhöhung ſtellt Es iſt bedauerlich daß Sie zu den Frei
nnigen die Bedeutung der Landwirtſchaft nicht erkannt haben

ür den Staat iſt es von der größten Wichtigkeit ob ein ſo
konſervatives Element zu Grunde geht oder nicht Auf den

hat der Zoll nur einen ganz minimalen Einfluß die
Vortheile die der Schutz der nationalen Arbeit den Arbeitern
ewährt die erhöhten Arbeitslöhne fallen weit ſchwerer ins
ewicht als der geringe Preisaufſchlag für Brot Natürlich

müſſen wir mit der Jnduſtrie zufammengehen denn die beſte
Abſatzquelle der Jnduſtrie iſt eine wohlhabende landwirthſchaft
liche Bevölkerung Wir ſind dem Grafen Bülow für die ver
heißene Zollerhöhung dankbar wenn er auch nicht angegeben
hat wie hoch der Zoll ſein ſoll Lebhafter Beifall rechis und
im Centrum

Abg Wintermeyer freiſ Vp weiſt nach daß von der
Erhöhung der Getreidezölle ein großer Theil der Landwirthe
keinen Vortheil habe Seine Partei erhebe nach wie vor den
Anſpruch darauf der Landwirthſchaft freundlich geſinnt zu ſein
ſie werde aber gegen den Antrag Limburg ſtimmen da es
unangebracht ſei 3000 Landwirthen auf Koſten von 33,000
Vortheile zu gewähren Beifall bei den Freiſinnigen

Abg Sieg nl Nach der Erklärung meines Freundes
Dr Sattler die im Einverſtändniß mit der ganzen Fraktion ab
gegeben iſt habe ich eigentlich kaum noch Veranlaſſung das
Wort zu ergreifen aber die Aeußerungen einiger Vorredner
nöthigen mich dazu Daß der Antrag kein agrariſcher iſt geht
daraus hervor daß u a die Kollegen Schmitz Fritzen und
Porſch ihn unterſchrieben haben Jch beſtreite es daß dies
Haus nicht die Stimmung des Volkes wiederſpiegelt Vergeſſen
wir doch nicht daß es außer den Jnduſtriearbeitern auch andere
Arbeiter giebt die an höheren Zöllen intereſſirt ſind Dem Abg
Barth kann ich nur rathen noch recht oft zu reden nützen wird
es ihm nicht aber uns erweiſt er damit einen Dienſt Die Zoll
erhöhung die wir verlangen ſoll lediglich den heutigen Beſitzer
ſtärken und erhalten ſie ſoll ihn fähig machen die Anforderungen
der ſozialen Geſetzgebung erfüllen zu können Nur weil wir
der Allgemeinheit und dem Vaterlande damit dienen zu können
glauben ſind wir für erhöhte Zölle Andere Beweggründe
liegen uns fern Die Landwirthſchaft hat nach den vielen
mageren Jahren gewiß ein Recht auf Hilfe Dem Abg Herold
kann ich für ſeine Ausführungen nur danken Wir werden
beſtrebt ſein alles zu thun was im Intereſſe der Landwirth
ſchaft nöthig iſt Beifall rechts

Die Debatte wird geſchloſſen
Zunächſt wird der Antrag Barth gegen die Stimmen

beſder freiſinnigen Parteien abgelehnt
Die W über den Antrag Limburg iſt einenamentliche Das Reſultat iſt die Annahme mit 288 gegen

43 Stimmen Dagegen ſtimmen beide freiſinnige Parteien
und folgende nationalliberale Abgeordnete Daub v Eynern
Hackenberg Herbers Hobrecht Holtermann Jorns Junghenn
Kaſelowsky v Knapp Dr Krauſe Metger Noelle Reichardt
Dr Schnitzler Juckſchwerdt

Darauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Fortſetzung der Berathung

des Etats der landwirthſchaftlichen Verwaltung
Schluß 4 Uhr

e

Provinzialngagihten
Staſzfurt 28 Jan Oberbergrath Weißleder

Der langiährige Direktor der Werke Leopoldshalk und Friedrichs
hall Oberbergrath Weißleder iſt heute früh an den Folgen
eines Schlaganfalles geſtorben der ihn traf als er ſich geſtern
abend zu einer Feſtlichkeit begeben wollte Da der Verſtorbene
hier ſehr bekannt und außerordentlich beliebt war erregt der
Todesfall allgemeines Bedauern

Salzwedel 23 Jan Amtsniederlegung Die Be
dingungen unter denen die Amtsniederlegung des Bürgermeiſters
Preiß erfolgen ſoll ſind folgende Bürgermeiſter Preiß erhält
eine einmalige Abfindung von 3000 bis 4000 M bezieht auf
5 Jahre noch ſein volles Gehalt und erhält dann Penſion

O Thale a 27 Jan Walpurgishalle Die Errichtung einer Walpurgishalle wird nun da die auf dem
Brocken beabſichtigte Erbauung einer ſolchen an dem Wider
ſtande der Fürſten von Wernigerode geſcheitert iſt auf dem
Hexentanzplatz erfolgen Jm Auftrage des Berliners Bau
komitees hat ſich Herr v Cramm Burgdorf mit einem Antrage
an die hieſige Gemeindevertretung um Ueberlaſſung der dazu
erforderlichen Bauterrains in der Nähe des Bismarck Felſens
gewandt welchem zugeſtimmt worden iſt Jn der Walpurgis
halle ſoll durch eine Reihe größerer Wandgemälde die
Walpurgisſage zur bildlichen Darſtellung gebracht werden

m Nordhauſen 27 Jan Erweiterter Fernſprech
verkehr Die hieſige Handelskammer hatte an das Reichs
poſtamt das Erſuchen um Ausdehnung des Fernſprechverkehrs
von Sangerhauſen auf die Orte des niederrheiniſch weſtfäliſchen
Jnduſtriebezirks gerichtet Das Geſuch iſt dahin beſchieden daß
der Erfüllung dieſer Bitte zur Zeit Schwierigkeiten entgegen
ſtehen da die in Betracht kommenden Fernſprechleitungen bereits
bis zur Grenze der Aufnahmefähigkeit belaſtet ſind nach Fertig
ſtellung neuer bereits in Angriff genommener Verbindungs
leitungen jedoch dem Wunſche der Sangerhäuſer Fernſprech
theilnehmer nähergetreten werden ſoll Dem Antrage der
Kammer auf Herſtellung einer Fernſprechverbindung zwiſchen
Nordhauſen und Halberſtadt welche bei den regen Geſchäfts
beziehungen beider Städte erwünſcht erſchien iſt Folge gegeben
worden Zu gleicher Zeit iſt auch der Fernſprechverkehr mit
Quedlinburg und Thale zugelaſſen worden

ab Nordbauſen 27 Jan Gewitter Geſtern abend
entlud ſich über unſerer Sradt ein ſtarkes Gewitter Gleich
zeitig trat ein ergiebiger Schneefall ein der ſich aber bäld in
anhaltenden Regen verwandelte

Weißſzeufels 27 Januar Lehrlingszuſammen
künfte Konkurs Eine vom Erſten Bürgermeiſter Wadehn
einberufene Konferenz mit dem Leiter und dem Kuratorium der
gewerblichen Fortbildungsſchule beſchloß in vierzehntägigen
Zwiſchenräumen die Lehrlinge an Sonntagnachmittagen zu ver
ſammeln und ihnen durch Vorträge Spiele Lektüre c geeignete
Unterhaltung zu bieten Jm Konkursverfahren überden Nachlaß des Gaſtwirths d Krahmer in Leißling

e n 72,930 67 Mk Paſſiva und 3838 36 Mk Aktiva
vorhanden

T Freyburg 27 Jan Ein furchtbares Unwetter
mit wolkenbruchartigem Regen und orkanartigem Sturm entlud

nie nachmittag über unſere Gegend Die Unſtrut iſt heftig
geſtiegen

Schlacht Roſ bach 27 Jan Diebſtahl Aus dem

dort aufgeſtellten Maſchinen geſtohlen
haben bisher zu keinem Ergebniß geführt

Roitzſch 27 Jan Vereinsgründungſchluß an ä geſtern im Gaſthof zur Glocke

Naturheilvereins für Roitzſch geſchritten Es traten

Mittelſchacht der Grube Gottes Segen wurden während der
letzten Tage mehrere Kupferrohre und Meſſinghähne von den

Die Näachforſchungen

Jm An
von Herrn

Rob Schlurick Hälle gehaltenen Vortrag Die Anwendüngs
formen der Naturheilkunde wurde zur Gründung des a

ofor
unde

Hauptverein für
ſammlung bezeichnete der Vorſitzende das vergangene
ein weniger günſtiges da entgegen
Getreidepreiſe zurückgegangen ſeien
aus 16 Zweigvereinen mit 1360 Mitgliedern Die Einnahme im
Voriahre betrug 2455 91 M

n mr V 0 de eregierung dem Hauptverein zur Hebung ber nd wirthſchaft
2200 M überwiesen

arbeiter Michael Grezybyl
Ehefrau und ſeine Kinder mißhandelt hatte wurde von der Frau
mit dem Kohlenhaken ins Geſicht geſchlagen
ging der Schlag ins linke Auge das ſogleich auslief

Bitterfeld 27 Jan Familienſcenz Der Gruben
welcher in der Trunkenheit ſeine

Un glücklicherweiſe

h Magdeburg 27 Jan Ein Sauerkraut Ringſoll zum Zwecke einer Preiserhöhung hier gegründet worden
ſein Zunächſt beſchloß man d 57auf 17 M zu erbödege ian den Preis des Orboft von 14 M

Wittenberg 22 Jan lFortbildungsſchunke DerGewerbeverein hat mit Rückſicht auf den Beſchluß der ſtädtiſchenBebörden eine obligatoriſche Fortbildungsſchule e cuch be
W elfen die von ihm gegründete und 34 Jahre lang mit erheb

ünteerig t
nterricht in der neuen ſtädtiſchen Fortbildungsſchule zu der diRegierung die Hälfte der Unterhaltungstoſten beträgt r

en Opfern gepflegtete fakultative Fortbildungsſchule am
aufzulöſen An demſelben Tage beginnt der

seh Mühlhauſen 27 Jan Kohlen einkaufs Verein
Am Sonnabend wurde hier von einer Anzahl von Intereſſentendie Gründung eines Kohleneinkaufs Vereins für Vaghler
Langenſalza und Umgegend gegründet
Konſumenten haben bereits ihren Beitritt erklärt deren Kohlen
bedarf auf circa 5000 Waggon geſchätzt wird

Etwa 60 Groß

4 Vom Eichsfelde 27 Jan Entſcheidung Zwiſchen
der politiſchen Gemeinde Effelder und der dortigen Kirchen
emeinde war es wegen der Kirchenſtühle zu Differenzen ge
ommen Auch weigerte ſich die politiſche Gemeinde wie es

früher üblich war nothwendige Reparaturen an der Kirche
machen zu laſſen
verurtheilte das Amtsgericht in Mühlhauſen die politiſche Ge
meinde zur Tragung obiger Koſten

Es kam daher zur Klage Nach vier Terminen

Deſſau 27 Jan Die achte ordentliche Anhaltiſche
Landes Synodeſ tritt auf Anordnung des Herzogs am
2 Februar im Landtagsſaale des Behördenhauſes zuſammen
Die letzte Sitzung hatte im Jahre 1888 ſtattgefunden

Düben 27 Jan Lungenheilſtätte Die Verſicherungs
anſtalt SachſenAnhalt hatte beſchloſſen in der hieſigen Hammer
mühle eine Lungenheilanſtalt zu erbauen
liegenden Kiefernwaldungen furchtbar unter Raupenfraß gelitten
haben iſt der Beginn des Baues der Magdeb Ztg zufolge
vorläufig um ein Jahr verſchoben worden
iſt daß die Waldungen ſich wieder erholen
fraglich
werden kann

Da aber die um

Da es nicht ſo ſicher
ſo iſt es auch

ob die Anſtalt auf dem geplanten Platze errichtet

Goslar 27 Jan Bahnhofs Umbau Der Um
bezw Anbau des hieſigen Bahnhofes wird beſtimmt im Frühjahr
beginnen Die Koſten ſind auf 140,000 M veranſchlagt Das
jetzige Wartezimmer 2 Klaſſe wird erweitert zu einer Halle in
welche der Haupteingang führt
karten Ausgabe befindet
mit Waſchraum und Garderobe zu den Wartezimmern 1 und
2 Klaſſe von 120 qw Grundfläche 3 Klaſſe von 90 qm Grund
fläche und nach dem Perron
2 Klaſſe iſt ein Damenzimmer und nach der Weſtſſeite eine große
verdeckte Veranda vorgeſehen

und in welcher ſich die Fahr
An dieſe Halle ſchließt ſich ein Gang

Neben den Wartezimmern 1 und

y Greiz 27 Jan Land und forſtwirthſchaftlicher
ä Jn der geſtrigen ahr als

anderen Produkten die
Der Hauptverein beſteht

die Ausgabe 2412 85 Reſerve
Auch für das Jahr 1901 hat die Landes

Rudolftadt 27 Jan Relegation TodesfallDie Direktion des ſächſiſch thüringiſchen Technikums hier hat
einen Schüler wegen rüpelhaften Betragens von der Anſtalt
verwieſen ſowie mehreren
Verweiſung angedroht Kirchenrath und Oberpfarrer Schorch
iſt geſtorben

anderen aus gleichem Grund die

Eiſenach 27 Jan Ueberſchwemmung Jnfolge
der heftigen Niederſchläge der letzten Tage und des Zergehens
des Waldſchnees iſt der Hörſelfluß ganz rapid geſtiegen und heute
abend an verſchiedenen Stellen aus ſeinen Ufern getreten Der
von der Hörſel abzweigende Mühlgraben führte große Mengen

von Eisſchollen 1ſchiedenen Stellen beſonders an der Seufmühle und an einigen
kleinen Brücken in der Babnhofſtraße und ſo überfluthete denn
das Waſſer einige Partien dieſer Straße und drang unvermuthet
in das Erdgeſchoß einer ganzen Anzahl Häuſer ein deren Be
wohner nöthigend in die oberen Geſchoſſe zu flüchten l
und die Parterreräumlichkeiten ſtanden fußhoch unter Waſſer
Jnzwiſchen war die Feuerwehr herbeigeeilt und hatte die Jn

en r Gebäude in Sicherheit gebracht
en Kamp

Leider iſt noch eine Steigerung der Ueberſchwemmungs Gefahr
zu befürchten

mit ſich dieſe verſtopften ſich aber an ver

Hausflur

fowie
gegen das naſſe Elemeut energiſch aufgenommen

Eiſenach 27 Jan Bahn Gerſtungen Hünfeld
Verkehrsnach richt Wie jetzt beſtimmt verlautet be

ginnen nächſten Monat die Vorarbeiten zum Bau der Eiſenbahn
von Gerſtungen über Vacha und Geiſa nach Hünfeld
der Staatsvertrag zwiſchen Preußen und Weimar ratifizirt iſt
Der Bedarf an Land zum Bau dieſer Linie beträgt im Kreiſe
Hersfeld 16,9 km und zwar 14,8 km von Gerſtungen bis Vacha
21 2,1 km von Vacha nach Hünfeld Die Grunderwerbungs
oſten

350,000
kommt Jn einer Zuſchrift der königlichen Eiſenbahndirektion
Erfurt an die Eiſenacher Zeitung über den Verkehr am Tage
der Friletyna des Großherzogs von Wachſen Weimar wird an
gegeben
gen in Weimar eintrafen
nd

et verſtärkt wurden 6 Sonderzüge von Naumburg
Apolda

nachdem

betragen einſchließlich der Nebenentſchädigungen rund
ſo weit die Strecke im Kreiſe Hersfeld in Betracht

daß am 11 Januar mit den Vormittagszügen 11,000
Zur Bewältigung des Verkehrs

abgeſehen davon daß die fahrplanmäßigen Züge bis zur

Jena Jlmenanu Ecfurt nach Weimar gefahren zur
Rückfahrt von Weimar nach Apolda Halle Neudietendorf
Naumburg Erfurt und Göſchwitz dienten 7 Sonderzüge außer
dem wurden noch mit einem Eilgüterzuge Perſonen bis Apolda
befördert Für die unerquicklichen Scenen die ſich auf dem
Bahnhofe in Weimar abſpielten macht die königliche Eiſenbahn
direktion das Publikum verantwortlich

Allerlei aus der Provinz Jn der Polko ſchen Fabrik in
Bitterfeld erlitt der Arbeiter Lehmann aus Holzweißig inſglae
eines Unfalles einen doppelten Armbruch Jn Döhlen
ſtürzte der auf der Grube Albersdorf Göhrenz beſchäftigte
Arbeiter Döhring von einer Maſchine und zertrümmerte ſich
den Schädel Er war ſoſort todt Das Georg Junge ſche
Ehepaar in gari feierte jüngſt ſeine eiſerne Hochzeit
Kriminalkommiſſar v Brieſen der Offizier im 4 Dragoner

hat die Wahl zum Direktor deriminalpolizei war

bur

35 Mitglieder bei Veſchloſſen wurde dem Deutſchen
beizutreten 837 Jahre alter verhelratheter Bankbeamter

rinnen und dann bis jetzt s Jahre bei der Berliner
rir

Korrektionsanſtalt in Groß Salze angenommen Der
Jnbaber der Dellkateſſendandlung Fr Meier in Blanken

ſtürzte aus dem zweiten Stockwerk in den Hof er hat ſich
eine ſchwere innere Verletzung und Zerſplitterung eines Rückey
wirhels zugezogen Jn Möckan hat ſich eine 55 Jahre alte
Zimmermannsehefran mittels eines Raſirmeſſers die Kehle durch
ſchnitten Selbſtmord durch Erhängen verübte in Leipzig in
einem Anfalle von Schwermuth ein aus Königsberg gebürtiger



Bei Frauenkrankheiten
nkungen Vrage Verlängernngen weyſruafopatgrnngen

h n zur naturgemäben Behandlung ſowie ſpeziell durch
ähnre Braudtmaſſage und gynäkologiſche Gymnaßſtiß

Aerztlich ruft in allen äußeren und inneren Maſſagen und gynäko
logiſcher GymnaſtikRobert Schlur ich Noalurheilkundiger und I

chſtraßeSprechſtunden von 78 u 475 Uhr NachmittagsSprechſtunden von S Uhr Vormſttags Ubr Naiitagä

r r dlypotheken Capital
geitens der Deutschen Dypothekenbank Neiningen

offerirt au mässigem Zinsfusse und nimmt
Anträge entgegen

Georg Schultze
Bernb Str 20 Fernspr 2279

Nur beſte deutſche Fabrikate

h Repäraturwerkſtatt für alle Syſteme
Te Je Mitlag Henriettenſtr 32

Metallwaarenfabrik vorm Pr Zickerick Wolfenbüttel
Kupfer und Keſſelſchmiede Metall und Eiſengießerei marnreuſgbrik
Verzinnungs u Verzinkungsésanſtalt anf elektrolyt Wege D R P

Anfertigung und Lieferung von Dampfkesseln
Apparaten u Geräthen für Zuckerfabriken Brauereien

Brennereien und Chemische FabrikenI Vacunm Apparate Verdampf und Wärme Apparate Vorwärmer Condenſatoren Filtrationen Ventile Hähne Con
denstöpfe Röhren u Rohrleitungen aller Art Montagen

Jnfolge Einführung des Jnduk
toranrufes ſind mehrere 1000 bisher
im Betrieb geweſene Reichs Fern
ſprech Apparate für Batteriebetrieb
überflüſſig geworden

Die Apparate genau wie Abbil
dung ſind gründlich nachgeſeben
nachgeprüft und ſauber aufgearbeitet
funktioniren daher garantirt tadel
los und werden für den Preis von eMk 15 pro Station mit 1 Hörer ab
Lager Berlin abgegeben

Ferner ſind über 10,000 Stück
Reichspoſt Elemente trocken und
naſſe ſehr billig zu verkaufen Dieſe
s ſelben werden zu den Fernſprech

S apparaten und anch allein zu anderen elektr Glockenanlagen 2c in
r jeder Anzabl geliefert

Eine Anzahl Apparate ſind mitInduktoranruf verſehen für dieſe Apparate iſt der Preis Mk 30 pro Station
Um die Anlage ſelbſt herſtellen zu können wird eine Schaltungsfſkizze jeder
Sendung beigefügt

Für Halle und Umgegend iſt Herrn Fritz Nahbel Königſtr 86 in
Halle der Verkauf übertragen worden woſelbſt ſich auch ſtets Lager in
App araten und Elementen befindet Direktor Abelmann Berlin

Reichsfernlprech Apparate zum Privatgebraut

zur See nach
dem Mttelmeer und dem Orlient mit dem Doppel
schrauben Schnelldampfer Auguste Victorias Abfahrt von Genua
17 Februar 1901 Dauer 39 Tage
dem Orlfent ger Krim und dem Kauxkasus Doppelschrauben Lustyacht Prinzessin Victoria Lulse Abtanrtvon CGenua
27 März 1901 Dauer 39 Tage
England Irland ung Sohottlandl Abfahrt vonHamburg 23 Mai 1901 Do pelschrauben Tustyaeht Prinzessin
Victoria Luise Dauer 21 Tage
Norwegen dem Nordoap nd Spitzbergen
3 Abfahrten am 2 Juli 4 Juli und 25 Juli 1901 von Hamburg
Doppelsehrauben Lustyacht Prinzessin Victoria Luise und
Doppelschrauden Schnelldampfer Auguste Victorias
18 und 22 Tage
Nordischen Hauptatädten Doppelsehrauben
Lustyacht Prinzessin Victoria Luise Abfahrt von Hamburg
I8 August 1901 Dauer 22 Tage

Alles Nähere enthalten die Prospe
Fahrkarten sind bei den inländise en Agenturen der

Gesellschaft zu Originalpreisen zu haben oder können
bestellt werden bei der

Abtheilung Porsonenverkehr der
Hamburg Amerika Linie Hamburg

Dauer

x Vertreter in Halle a/S Georg Schnultze Bernburger Str 32
3hjx Qdj3hhq c

Kein Kunstprodukt hervorragende Qua
litüt garantirt rein à Pfd 75 Pfg bei 5 Pkd
7on W Pfg Gari Rocii Breitestr 1 undHavanna kein Haide Honig Rothor Thür S e

eng D Fernruf 932 r c

ARPIOUR s
Fleisch Sxtract
ist das ausgiebigste Präparat dieser Art

Zu haben iu Colonial u Delicatesswaren Geschàäften

ARMOUR Co grösste Schlachterei der Welt

HEINRBICH LANZ MAnNHem
Weltausstellung Paris 1900

Vicepraäsident des Preisgerichts Classe 19
Dampfmaschinen Lokomobſien Kesseſ

daher ausser Wettbewerb

Lokomobilen
von 300
Pferdekraäften

Gegründet Amsterdam Im Jahre 1679

ff Liqueure Anisette Curagao Cherry Brandy u s w
Hoflieſerant I M der Königin der Niederlande

S A des Königs von Preussen und anderer europüäischer Höfe
Käuflfeh in alen besseren Dolicatess und Weinhanck ungen

Ueber 10000 Staek verkauft

Gleicher Absatz von keiner anderen fabrik Deutschlands erreicht

Filiale in Berlin V Friedrichstrasse 186

Nicht Kueinn Bild Nicht Plombe

garantieren die Güte einer Waare

Prüfet u Urtheilet
dann wird die Ueberzeugung aller ſein

Anübertrefflich
Kaiser s Malzkaffee
pro Pfund nur 25 Pfg
Kaiſer s Kuffeegelchäſt

Größtes Kaffee Jmport Geſchäft Deutſchlands
im direkten Verkehr mit den Conſumenten

Schmeerſtr 14 al e Leipziger Str 11
Gr Ulrichſtr 40 Steinweg 24Geiſtſtr 55 Wucchererſtr 59

D a

Sür den Anzeigenthell verantwortlich W Könlg in Halle

pr h Pfd Packet 40 45 50 u 60 P
ist das feinste Fabrikat der Nenzeit

f DAVi SöflE Halt

David s Mignon Schokolade tet zu haben ver iſi Iüderitz Ilarz2h

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

H Steinmeta
Photograph

Gr Ulrichſtr 50 Kaiſerſäle
3ur Carnevalszeit empſehte
geſchmackvoll u gediegen gusgef

Es gider
13 Cabinet 12

6

13 Viſites 6

Fesehings
Revolver

Luftbüchsen
Pistolen ete

in Cal 412 5 6 7 9 12 mm sowie

Fuumnädtäornn
liefert als langjührige Spezialitat

Rich Schröder
Nachf

Inh W u M UhIig
Waffenhandl u Büchsenmacherei
Halle a Leipziger Str 2

Fernspr 947

Aeltestes Special Geschäft
aller existirend Schusswaffen

Grösstes Munitionslager
am Platze

Giegriüngdet I830
Reparaturen

s0 Wie

Neuanfertigangvon Jagdgewehren und Scheiben
büchsen jeder Art werden mit Sach
S Kenntniss beliebig nach Wunsch in
meiner Werkstätte prompt und zu
äussersten Preisen unter Garantie

ausgeführt

Alte Waſfen
Kanfo und nehme in Zahlung

Möbel n
e

557 o
i e

e ee i S
Halle ſt

Leipziger Str 11 Eing im Laden
S Verkaufsränme befinden ſich

I u II Etage
Specrialgeſchäft completter

Wohnungs Einrichtungen

v 200 6000 Mk
Salon1hochel Plüſchgarn W Paneelſ 130

nußb Salon Verticow 60

e S ere e

4 Salor itiſch 22gr Säulen Tru
megau mit Faf x 554 moderne Rohrlehnſtühle 24

Wohnzimmer
1 Kleiderſekretär mit Muſchel 35

Speiſetiſch mit Auszügen 22
ar Pfeilerſp in Schränkch 35gute Ottomane mit Ripsbez 50

4 Stühle mit Rohrſitz 14
1 Servirtiſch 10Schlafzimmer
2 franz Bettſt mit Sprungf

Matratze und Keilkiſſen 858
1 Waſchtiſch mit Marmorplatte 32
1 Waſſchtiſchſpiegel e 31 compl Kücheneinrichtung 40

Alles zuſammen für 620
Sämmtliche Möbel werden z ſelben

Preis anch einzeln abgegeben Trotz
der billigen Preiſe langjähr Gar ie
Gekaufte Möbel werden nnentgerlich
aufbew u z beſt Zeit frauco geliefert

Buoſskin Reste
1 Poſten vorjähriger Stoffe willich ſpottbillig ans verkaufen

A egerichBrüderſtr 2 dicht an Neunhäufer 5

Verwickelungsanſſal

W Osef Mlcttag
Henriettenſtraße 33

neund Micths Quittungsbücher

empfiehlt
Geſchäftéèſtelle des

Haus und Grundbeſſtzer Bereins

zu Halle a Barfüßerſtr 9
Säögespiöhimne

verkanfen im Einzelnen und in Fuhrenbilligſt Scehnefer Söhneo Dampf
ſägewere Schkeuditz

Mit 2 Veiblättern und Unterhallungädigmn
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